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Karlsruher Münz
Mittwoch, 19 . Juni .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 / woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Karlsruhe , den 18 . Juni .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute

Mittag 12 Uhr den Kaiserlich und Königlich österreichisch¬
ungarischen Kämmerer OkolicsLnyi von Okolicsna
empfangen und aus dessen Händen das Schreiben Seiner
Majestät des Kaisers von Oesterreich und Königs von
Ungarn entgegengenommen , welches denselben als Kaiser¬
lichen und Königlichen österreichisch-ungarischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
am Großherzoglichen Hofe beglaubigt .

Hierauf hatte der Herr Gesandte die Ehre , auch von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen
und sodann zur Großherzoglichen Tafel gezogen zu werden .

Nichtamtlicher Theit.
1 Karlsruhe , den 18 . Juni .

Die Jubelfeier der achthundertjährigen Herrschaft des
Hauses Wettin über Sachsen ist heute durch die Gegen¬
wart Seiner Majestät des Kaisers ausgezeichnet worden .
Nach den uns zugegangenen Depeschen traf der Kaiser
heute Vormittag in Dresden ein , wo Allerhöchstderselbe
vom König Albert und dem Prinzen Georg von Sachsen
sowie sämmtlichen zur Theilnahme an der Feier in
Dresden anwesenden Fürsten am Bahnhof erwartet wurde .
Außer den Fürstlichen Herrschaften waren der preußische
Gesandte Graf v . Dönhoff und die Spitzen der königlichen
und städt . Behörden am Bahnhof anwesend . Die Mili¬
tärvereine Dresdens und der Umgegend bildeten Spalier ,
hinter dem sich das Publikum in dichten Scharen drängte .
Dasselbe begrüßte die Majestäten , die sich in einem vier¬
spännigen Wagen vom Bahnhofe aus direkt nach dem
Paradeplatz begaben , mit begeisterten Hochrufen . Die
Parade war vom schönsten Wetter begünstigt . König
Albert nahm zunächst den Frontrapport unter den Klängen
der Sachsenhymne entgegen , während die Truppen prä -
sentirten , und empfing darauf den Kaiser , Allerhöchst -
weicher in der Mitte der anwesenden Fürstlichkeiten ritt .
Der König führte dem Kaiser die gesammten Parade¬
truppen , später die Leibregimenter besonders vor , wäh¬
rend der Kaiser dem König Allerhöchstsein Grenadier¬
regiment (2 . Sächsisches Nr . 101 ) vorführte .

Jules Ferry nimmt an der Agitation für die franzö¬
sischen Kammerwahlen von Beginn der Wahlbewegung
an lebhaften Antheil . Der großen Rede , die er in der
Deputirtenkammer bei der Berathung des Unterrichts¬
budgets gehalten hatte , ließ er gestern eine längere Rede
bei dem Bankett der „Republikanischen Vereinigung " in
Paris folgen . Er wendete sich in seiner Ansprache na¬
mentlich gegen die Forderung einer Verfassungsrevision
und bezeichnet«: dieselbe als eben so nutzlos als gefähr¬
lich . Er betonte ferner die Nothwendigkeit des religiösen
Friedens , für die er schon in seiner Kammerrede warm
eingetreten war , und gab dem Vertrauen Ausdruck , daß
die Nachkommen der Männer von 1789 sich niemals in
die Arme eines Diktators werfen würden . Ferry 's leb¬
haftes Eingreifen in die Wahlbewegung wird dahin ge¬
deutet , daß die Opportunisten hoffen , bei den nächsten
Wahlen die radikale Partei zurückzudrängen . Nach dem
Mißerfolge , mit welchem das Experiment einer radikalen
Regierung unter Floquets Präsidium abgeschlossen hat ,
ist diese Hoffnung vielleicht auch nicht ganz unbegründet .
Ob aber die Wahlerfolge der gemäßigten Republikaner
derartige sein werden , daß die jetzt jedem gemäßigten
Ministerium drohende Gefahr einer radikal -monarchischen
Mehrheitsbildung zum Sturze des Kabinets in der Kam¬
mer verschwindet , daran muß man einstweilen doch noch
zweifeln .

Die Anklage gegen den serbischen Parteiführer Gara -
schanin wird wohl in Abwesenheit des Beschuldigten ver¬
handelt werden . Herr Garaschanin hat seine provisorische
Freilassung anscheinend dazu benutzt, um sich in Sicher¬
heit zu bringen . Der „Allgemeinen Zeitung " geht näm¬
lich aus Belgrad folgendes Telegramm zu : „ Garaschanin
kehrte von seinem Gerichtsurlaub nach Semlin , nicht
nach Serbien , zurück , wie ein Brief an seine Freunde
sagt , weil seine Sicherheit bedroht sei . Garaschanin wird
jetzt als flüchtig betrachtet . " Vor dem Arme der serbi¬
schen Justiz befindet sich Herr Garaschanin auf öster¬
reichischem Boden freilich in Sicherheit ; die serbische
Fortschrittspartei dürste aber , ihres

' Führers beraubt ,
noch mehr der Deroute anheimfallen . Zwischen Radi¬
kalen und Liberalen in Serbien verschärft sich das Ver¬
hältnis Der Radikale Pera Tedorowitsch wird beschul¬
digt , daß er der Regentschaft die Aufrechterhaltung guter
Beziehungen zu Oesterreich erschwere . Er soll der Ver¬

fasser des in der Belgrader „ Malo Noviny " erschienenen
Artikels sein , welcher die Herausgabe Bosniens und der
Herzegowina von Oesterreich verlangte , und er soll auch
die Nachricht vom Vorschläge einer russisch - serbischen
Militärkonvention verbreitet haben , um in Wien Miß¬
trauen gegen die serbische Regentschaft hervorzurufen .
Ob diese letztere Beschuldigung auf Wahrheit beruht ,
mag dahin gestellt sein . Die liberalen Blätter Serbiens
sollten aber nicht verkennen , daß , wenn man in Oester¬
reich den Entwicklungsgang der serbischen Verhältnisse
nicht ganz ohne Mißtrauen verfolgt , das letztere weniger
durch tendenziöse Erfindungen eines einzelnen radikalen
Politikers als durch die bekannte großserbische Erklärung
des liberalen Parteitages hervorgerufen worden ist.

Deutschland .
* Berlin , 17 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete am heutigen Vormittage zunächst längere Zeit
allein , empfing darauf den Wirk ! . Geh . Rath Or . v . Lu -
canus und nahm später mehrere militärische Meldungen
und einige Borträge entgegen . Für den späteren Nach¬
mittag war dann von dem Kaiser und der Kaiserin eine
Wasserpartie nach der Pfaueninsel in Aussicht genommen .
Morgen früh gedenkt der Kaiser sich zur Theilnahme an
der Wettiner Jubelfeier von Schloß Friedrichskron nach
Dresden zu begeben und von dort noch am Abend des¬
selben Tages mit den Herren seiner Begleitung dorthin
zurückzukehren.

— Ueber eine Reise Seiner Majestät des Kaisers
nach Süddcutschland und Elsaß - Lothringen macht die
„ Post " folgende Mittheilung , für welche natürlich die
Verantwortlichkeit dem genannten Blatt überlasfen werden
muß : „ Von Sigmaringen aus , wo am 27 . Juni die
Hochzeit Seiner Durchlaucht des Erbprinzen von Hohen -
zollern mit der Prinzessin von Bourbon stattfindet , wird
Seine Majestät der Kaiser am 28 . d . in Straßburg und
am 30 . d . in Metz eingetroffen sein . In Metz wird in
Allerhöchstseiner Gegenwart der Grundstein zu dem Denk¬
mal für weiland Seine Majestät Kaiser Wilhelm I . gelegt
werden . "

— Wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erfährt ,
hat Ihre Majestät die Kaiserin Augusta 1000 Mark
für die Hinterbliebenen der in Johnstown Verunglück¬
ten übermitteln lassen.

— In diesen Tagen wird das Programm der Feier¬
lichkeiten, die aus Anlaß der Vermählung Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen mit Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Luise
zu Schleswig - Holstein stattfinden werden , ausgegeben .
Die hohe Braut wird am 22 . d . mittelst Extrazugs von
Dresden eingeholt und in Falkenberg , der ersten preußi¬
schen Station , von dem Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg und von ihrem neugebildeten Hofstaate
empfangen werden . In Jüterbogk erfolgt großer Empfang
durch den kommandirenden General des 3 . Armeecorps ,
Generallieutenant Bronsart von Schellendorff , das Osfi -
ziercorps und sämmtliche Behörden . Um 2 Uhr wird
die hohe Braut im Schloß Bellevue anlangen , wo die¬
selbe von der gesammten Königlichen Familie empfangen
wird . Um 4 Uhr findet der feierliche Einzug in Berlin statt .

— Dem Bundesrath sind vom Reichskanzler zwei
Anträge zur Ergänzung und Abänderung des Betriebs¬
reglements für die Eisenbahnen Deutschlands zugegangen .
Erstens sollen zu den Sprengstoffen , welche unter beson¬
deren Bedingungen auf den Eisenbahnen befördert werden
dürfen , gehören „Patronen aus dem sogenannten Fervier '-
schen Sprengstoffe (einem Gemenge von Ammoniaksalpeter
und Mono - oder Dinitronaphtalin ) "

; zweitens soll fol¬
gende Vorschrift eintreten : „Zum Schutze der Ventile an
den Behältern müssen Kappen aufgeschraubt sein . Auf
dem oberen Theil der Kappen ist ein Kranz fest aufzu¬
ziehen , der nach außen viereckig ist und über den Um¬
fang der Behälter derart hervorragt , daß jedes Rollen
der Behälter verhindert wird . Die Schutzkappen und
Kränze müssen aus demselben Material wie die Behälter
selbst gefertigt sein. " Der Termin des Inkrafttretens
dieser Aenderungen ist offen behalten .

— Ueber die Beziehungen Rußlands zu Oester¬
reich bringt der Londoner „Standard " aus Wien einen
sehr pessimistischen Artikel , nach welchem nicht nur die
Begründung eines südslavischen Czarenthums unter vem
Fürsten von Montenegro mit russischer Unterstützung , son¬
dern auch die Einbeziehung Serbiens in die russische
Interessensphäre geplant werde . In Oesterreich verkenne
man die in diesen Plänen liegenden Gefahren nicht und
würden Maßregeln gegen etwaige Ueberraschungen ge¬
troffen . Aber auch in Deutschland lägen Gründe des
Mißtrauens vor , und einer derselben sei vielleicht die
Weigerung des Czaren , den St . Petersburger Besuch des

Deutschen Kaisers in dessen Hauptstadt zu erwidern .
Diesen Aeußerungen des „ Standard " gegenüber bemerkt
die „Post " :

„ Wir können darauf nur sagen , daß diese düsteren Anschauungen
in den hiesigen maßgebenden Kreisen nicht getheilt werden . Wen «
der Czar dem Kaiser seinen Besuch auck nicht in Berlin , sondern
überhaupt nur auf deutschem Boden , also in einer unserer See¬
städte erwidert , so ist damit den Pflichten der internationalen
Höflichkeit vollständig Genüge geschehen . Daß dafür nicht Berlin ,
sondern ein kleinerer , weniger geräuschvoller Ort gewählt wird ,
dürfte auf Rücksichten zurückzuführen sein , welche mit Bedenken
der auswärtigen Politik keinen Zusammenhang haben . "

— Nach dem Jahresbericht der Deutsch - Ost afri¬
kanischen Plantagengesellschaft für 1888 Hütte der
Araberchef Buschiri bei Beginn des Aufstandes den Be¬
amten der Plantagen von Lewa gesagt , daß er ihre Ar¬
beiten für gut und für vortheilhaft für das Land halte ;
er führe aber jetzt mit den Deutschen an der Küste Krieg
und da könne er Deutsche in seinem Rücken nicht dulden .
Zum Zeichen dafür , daß er sie nur aus diesem Grunde
aus dem Lande haben wollte , verlangte er von ihnen
kein Lösegeld .

Dresden , 17 . Juni . Seine Majestät der König em¬
pfing eine aus 22 Herren bestehende Abordnung sämmt -
licher Städte Sachsens ; Oberbürgermeister Stübel hielt
die Ansprache an den Monarchen . Heute sind zur Theil¬
nahme an der Wettiner Feier der Großherzog und
die Großherzogin von Sachsen - Weimar , der
Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha und der Erb¬
prinz von Sachsen - Meiningen hier eingetroffen . —
Se . Maj . der König hat dem Minister des Kultus und
öffentlichen Unterrichts , vr . v . Gerber , dem Minister
der Justiz , vr . v . Abeken , und dem Minister der Finanzen ,
Frhrn . v . Könneritz , den Hausorden der Rautenkrone
verliehen .

^ Stuttgart , 17 . Juni . Den verschiedenen Jubi¬
läumsfeiern des gestrigen Sonntags schlossen sich
heute die Feste in den zwei unter dem Protektorat Ihrer
Majestät der Königin stehenden Höheren Töchterschulen :
Katharinen - und Olgastift an , bei welchen die Königin
und die Herzogin Wera zugegen waren .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 17 . Juni . Seine Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher sich am 10 . d . zum Besuche des Prinzen
Leopold und der Prinzessin Gisela von Bayern nach
München begeben hatte , ist gestern früh mit dem Kurier¬
zuge der Westbahn in Penzing eingetroffen . Seine Ma¬
jestät fuhr vom Bahnhofe nach dem kaiserlichen Schlosse
in Lainz . Den gestrigen Tag über verblieb der Kaiser
in Lainz . — Die Rekonvaleszenz des Fürsterzbischofs
Ganglbauer schreitet ungestört fort . Man hofft , daß
der Kirchenfürst im Laufe dieser Woche das Bett für
kurze Zeit wird verlassen können. — In Prag hatten
sich am Sonntag gegen zweitausend jungczechische
Vertrauensmänner aus ganz Böhmen zu einem Partei¬
tage eingefunden , vr . Eduard Gregr führte aus , daß
die altczechische Partei ihr Programm verlassen habe ,
indem sie bereits anfange , auf das Staatsrecht zu ver¬
zichten , was die Jungczechen nie und nimmer zugeben
werden . Redner besprach sodann die Thätigkeit des
Adels und der Geistlichkeit, worüber er sagte , daß der
Adel durchaus reaktionär gesinnt sei, während die Jung¬
czechen auf freiheitlichem und fortschrittlichem Stand¬
punkte stehen, den sie nie verlassen würden . Was das
Verhältniß der Czechen zur Regierung betrifft , sei das¬
selbe am besten durch das Verbot der Sokolfahrt nach
Paris gekennzeichnet. Redner erging sich in Lobeser¬
hebungen über die czechischen Turner und sagte , daß
die Siege der Sokolisten in Paris weit höher zu schätzen
seien , als alle Errungenschaften der Altczechen . Als zweiter
Redner ergriff Abgeordneter Herold das Wort . Derselbe
sagte , die Jungczechenpartei werde von den Altczechen
„Umsturzpartei " genannt . Er acceptire diese Bezeichnung
in dem Sinne , daß die Jungczechen gegenwärtig das
Verhältniß zur Regierung Umstürzen wollen, weil dasselbe
für die czechische Nation von größtem Schaden sei.
Gregr verlas hierauf den Wahlaufruf , welcher einstim¬
mig angenommen wurde .

Pest , 17 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
die Delegationswahlen vor . Sodann wurde in beiden
Häusern des Reichstages ein Reskript des Königs ver¬
lesen , welches den Reichstag bis zum 12 . Oktober ver¬
tagt . — Anläßlich der Wettin - Fei er in Dresden schreibt
„ Nemzet " : „ Die allgemeine Sympathie für das Sachsen¬
volk und seine Fürsten wird bei den österreichisch-unga¬
rischen Völkern durch das Bewußtsein erhöht , daß gleich
dem König Johann auch König Albert in guten und
schlimmen Tagen stets ein aufrichtiger , unerschütterlicher
Freund und Verbündeter Oesterreich .stngarnS war . Die



Geschichte wird dereinst klarstellen , welche ersprießliche
Wirksamkeit diese beiden Fürsten im Interesse der Her¬
stellung jenes festen und intimen Verhältnisses entwickelten ,
welches gegenwärtig und — wie man hoffen darf — noch

sehr lange Oesterreich -Ungarn und Deutschland verbindet .
— In einer Betrachtung der serbischen Verhältnisse

schreibt das Wiener „Fremdenblatt " : „Ohne Zweifel wird die
serbische Regierung all die Vermuthungen , auf deren Beseitigung
sie solches Gewicht zu legen scheint , am sichersten entwurzeln ,
wenn sie ihren gcsammten Eifer auf die innere Konsolidirung
des Landes wendet und innerhalb des Kreises der Unabhängig¬
keit des Königreiches an der Hebung der nationalen Wohlfahrt
wirkt . Sie kann , so lange sie diesem Vorsatze treu bleibt , auf
eine Unterstützung des Landes ebenso rechnen . wie auf eine ge¬
rechte Beurtheilung des Auslandes . Soferne demnach die neueste
Darstellung ihrer Politik dieses Vorhaben zum Ausdrucke bringt ,
wird sie allseitige Beachtung finden . Aber mit dieser naturge¬
mäßen Begrenzung ihrer Aufgabe , mit dieser Konzentrirung
ihrer Ziele auf das eigene Land , dessen Gedeihen und Unab¬
hängigkeit ihrer Obsorge anvertraut sind , muß auch die gleich
starke Erkcnntniß von der Unmöglichkeit gepaart sein , über diesen
Rahmen hinauszugreifen . Jeder Schritt über diese Grenze hin¬
aus , jeder Schritt in das Gebiet chauvinistischer Utopien , würde
die Ohnmacht beweisen , gegen die durch das internationale Recht
und die internationale Macht geschützten Dämme anzustürmen ,
und dadurch auch zur Ohnmacht im Innern führen . Die Ach¬
tung vor der Autonomie des Königreiches , welche bei der Beur¬
theilung der Akte der inneren serbischen Politik für das Aus¬
land maßgebend ist , würde anderen Gefühlen und anderen Ge¬
boten weichen, sobald die Regierung oder die nationale Leiden¬
schaftlichkeit in ihren Zwecken die Sphäre des eigenen Landes
verlassen würden . Aber man darf nunmehr annehmen , daß die

serbische Regierung durch die Begrenzung ihres Programmes
auf die innere Konsolidirung des Landes gerade die! er Vermu -

thung und dieser Befürchtung selbst begegnen will . Schon dieser
Wille allein ist in diesem Augenblick von einem hohen Werthe ,
der in dem Maße steigen wird , als er im Lande selbst konsequent
und unbeirrt zur Durchführung kommt ."

Frankreich .
Paris , 17 . Juni . Nachdem das Levante - Geschwa¬

der aufgehoben worden ist, beschlossen der Marineminister
und der Minister des Aeußern , daß das Hauptevolutions¬
geschwader die Bezeichnung : „Geschwader des westlichen
Mittelmeeres und der Levante " annehme ; somit besorgt
dieses Geschwader den ganzen Orientdienst . — Der

Stadtrath nahm heute einen Antrag an , wonach die

Verwaltung der Ausstellung aufgefordert werden soll ,
im Verein mit der Regierung über die Mittel zu be-

rathen , um das Hauptgebäude der Ausstellung zu er¬

halten und die gegenwärtigen Gärten in Squares umzu¬
bilden . Ferner wurde beschlossen , die Wagenvermiether
zu verpflichten , den Forderungen der Kutscher nachzu -

gebeu . Der Kutscherstreik ist übrigens fast beendet . Die

Wagen verkehren heute in noch größerer Anzahl als in

den letzten Tagen . Alle Kutscher , die während des Aus¬

standes wegen Gewaltthätigkeit verhaftet wurden , sind zu
Gefängnißstrafen von 14 Tagen bis zu 2 Monaten ver -

urtheilt worden . — In Gondrecourt (Meuse ) herrscht
andauernde Erbitterung der französischen Arbeiter gegen
die italienischen . Mehrere Verhaftungen wurden vorge¬
nommen , doch fand kein ernster Zwischenfall statt . —

In der heutigen Kammersitzung forderte bei Berathung
des Marinebudgets Admiral Dompierre die Erneuerung
der Flotte , da viele Schiffe zu alt seien . Frankreich

müßte sich den zweiten Rang unter den Seemächten
wahren und eine ebenso starke Flotte haben wie die ver¬

einigten Flotten Deutschlands und Italiens .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 17 . Juni . Seine Hoheit der Herzog

Adolf von Nassau ist zum Ehrengeneral der schwedi¬

schen Armee ernannt worden . — Heber die beiden neuen

Mitglieder des Kabinets Bildt schreibt man der „ Allg .

Ztg .
" von hier : „ Frhr . Gustav Akerhjelm , der neue

Leiter jder auswärtigen Angelegenheiten Schwedens und

Norwegens , hat , obgleich er ein reicher und großer

Gutsbesitzer ist, dem Staate seit bald vier Jahrzehnten
gedient ; er begann mit der militärischen und diplomati¬

schen Laufbahn , war dann nacheinander Staatsrevisor ,
Finanzminister und schließlich Chef des Reichsschulden¬
amts und gehört seit etwa drei Jahrzehnten dem Reichs¬

tage als Mitglied an , zuerst der Zweiten Kammer , deren

Viceprästdent er zwei Jahre war , sodann , und zwar seit
1872 , der Ersten Kammer . Vom König Oskar wurde

Akerhjelm wiederholt mit Vertrauensmissionen betraut ,
so u . a . 1881 nach Karlsruhe anläßlich der Vermäh¬

lung unseres Kronprinzen mit der Tochter des Groß¬

herzogs von Baden . Der neue Justizminister Oester -

gren ist, gleich seinem verstorbenen Vorgänger , ein aus¬

gezeichneter Jurist und gehörte , gleich diesem , dem höchsten

Gerichtshof des Landes als Mitglied an . Oestergren ist
weder in politischer noch wirthschaftlicher Beziehung
Parteimann , so daß er in nichtjuristischen Angelegenheiten
vollständig in den Hintergrund treten wird , wie dies sein

Kollege , der Marineminister Frhr . v . Otter , das jetzige

älteste Kabinetsmitglied , von jeher gethan hat , falls nicht

Sachen seines Ressorts zur Entscheidung standen . Um so

mehr wird Akerhjelm im Staatsrath in den Vordergrund
treten , auch dann , wenn er nicht das Präsidium über¬

nimmt ; seine ganze staatsmännische und parlamentarische
Vergangenheit spricht dafür . "

Großbritannien .
London, 17 . Juni. Im Unterhaus erklärte der erste

Lord des Schatzes , Smith , die Regierung ziehe die Vor¬

lage über die Zuckerprämien - Konvention zurück und

vertage sie bis zur nächsten Tagung . — Für die irischen

Verhältnisse ist kaum eine andere Thatsache so be¬

zeichnend , als die heutige Verurtheilung der irischen Parla -

mentsdeputirten wegen Uebertretung des Zwangsgesetzes .
Nach einem amtlichen Ausweise haben 24 von den irischen
Parlamentsmitgliedern wegen Vergehen gegen das Zwangs¬

gesetz zusammen etwa 7 Jahre Arrest erduldet . Hr . Fin -

nucan wurde fünfmal verurtheilt und überstand 5 Mo¬
nate ; Hr . P . O 'Brien erhielt durch zwei Berurtheilungen
7 Monate , Hr . Cox durch fünf Berurtheilungen 9 Mo¬
nate , Hr . T . London durch vier Berurtheilungen 7 Monate ,
Hr . E . Harrington durch zwei Berurtheilungen 7 Monate ,
Hr . W . O 'Brien durch vier Berurtheilungen 17 Monate
und Hr . D . Sheehy durch vier Berurtheilungen 14 Mo¬
nate . Die vier Letztgenannten haben den Rest ihrer Strafe
noch abzusitzen .

— Der „Polit . Korr .
" schreibt man aus London : „ Der Rück¬

tritt des Sir Hercules Robinson vom Posten des Gouver¬
neurs des Caps der guten Hoffnung bringt eine Frage
auf die Tagesordnung der öffentlichen und der parlamentarischen
Erörterung , deren Weiterentwicklung man in englischen Re¬
gierungskreisen nicht ohne alle Besorgnisse entgegensieht . Das
Auftauchen dieser Frage oder vielmehr ihr Wiedererscheinen auf
der Oberfläche kommt dem Kabinet um so unerwünschter , als
die Situation des letzteren gerade in jüngster Zeit sich recht be¬
friedigend gestaltet hatte . Für die Würdigung der Beweggründe ,
welche Sir H . Robinson zum Rücktritte veranlaßten , ist es noth -

wendig , das gegenwärtige Verwaltungssystem am Kap der guten
Hoffnung ins Auge zu fassen . Die Kapkolonie hat eine Reprä¬
sentativregierung , welche der Kolonie eine nahezu vollständige
Unabhängigkeit in ihren inneren Angelegenheiten sichert. Die
Beziehungen jedoch , welche die Kapregicrung mit den Einge¬
borenen jenseits der Grenzen der Kolonie unterhält , sind einer
strengen Ueberwachung seitens des Kolonienministeriums in
London nnterworfen . Die englische Regierung will eben
weitere Angliederungen an das Gebiet der Kolonie nicht ge¬
statten , da die unter der englischen Schutzherrschaft stehen¬
den , dem Kapgebiete benachbarten Provinzen von englischen
Funktionären , die von der Kapregicrung ganz unabhängig sind,
verwaltet werden . Diese Beschränkung des Verkehrs mit den
Nachbarprovinzen hat aber in der Kapkolonie seit Langem
lebhafte Unzufriedenheit hervorgerufen und der Gouverneur der
Kapkolonie , Sir H . Robinson , trat für die Abänderung dieses
Systems ein . Nachdem Lord Salisbury sich dem Standpunkte
des Gouverneurs nicht anschließcn wollte , gab Sir H . Robinson
seine Entlassung . Die Ansichten über die Nothwendigkeit des
von Sir H . Robinson mit Nachdruck geforderten Systemwechsels
sind sehr getheilte . Als die Frage in der vergangenen Woche in
der Pairskammer diskutirt wurde , unterstützten Lord Carnarvon ,
der das Kolonienministerium im Kabinette Beaconsfield inne
hatte , und Lord Kimberleh , der das gleiche Amt unter Gladstone
bekleidet batte , auf das Wärmste den Standpunkt des bisherigen
Gouverneurs der Kapkolonie . Die Ideen Sir H . Robinsons
gehen dahin , daß sämmtliche englischen Gebiete in Südafrika der
Regierung der beiden Kolonien des Kap der guten Hoffnung
und in Natal unterstellt werden sollen , womit für diese Gebiete
eine Art Selbstverwaltung geschaffen würde , ähnlich derjenigen ,
welche Kanada und die australischen Kolonien besitzen . Das
Kabinett ist jedoch der Ansicht , daß durch eine derartige Neuge¬
staltung der Dinge die Gefahr unausgesetzter Kriege mit den
afrikanischen Eingebornen heraufbeschworen würde . Dem gegen¬
über wird von anderer Seite darauf hingewiesen , daß das gegen¬
wärtig bestehende System zu einer Verbindung zwischen den eng¬
lischen Kapkolonien und den unabhängigen Transvaal - und
Oranje -Freistaaten führen könnte , in welchem Falle England seine
für den Handel und die Flotte Großbritanniens so wichtige Stel¬
lung in Südafrika verlieren würde . Es gibt eine nicht geringe
Zahl von Engländern , welche die vom Kabinett in 's Auge ge¬
faßte Gefahr als die geringere ansehen . Sicherlich wird der
Standpunkt Sir H . Robinsons auch im Unterhause zahlreiche
Anhänger finden . !

Afrika .
Kairo , 17 . Juni . Das russische Auswärtige Amt

notifiziere der egyptischen Regierung die Zustimmung
zur Konversion der privilegirten Schuld unter der
von Riaz Pascha angenommenen Bedingung , daß die

Schuldenkasse beauftragt werde , die Verwendung der

durch die Konversion erzielten Ersparnisse zu überwachen .

Zeikungsstimmen .
Die „M agdeburgische Zeitung " hält die sozialpoli¬

tische Gesetzgebung , auch auf dem Gebiete der Versorgung für
die Fälle von Krankheit , Unfall , Erwerbsunfähigkeit , durch die
bisher ergangenen Gesetze noch nicht für abgeschlossen und führt
aus : „ So fehlt es namentlich noch an der Fürsorge für Witwen
und Waisen von Arbeitern . Schon bei der Berathung des Jn -

validitätsgesetzes ist diese Angelegenheit zur Verhandlung ge¬
kommen . Von einer Seite wurde schon damals beantragt , die
Leistungen des Gesetzes nicht lediglich aus eine Alters - und In¬
validenrente zu beschränken , sondern auch die Fürsorge für Wit¬
wen und Waisen in dasselbe mit aufzunehmcn , da diese als ein
fast noch größeres Bedürfniß empfunden und als eine noch will¬
kommenere Wohlthat werde anerkannt werden . Seitens der Ver¬
treter des Bundesrathes wurde das Bedürfniß der Regelung auch
dieser Frage voll anerkannt und für eine nicht ferne Zukunft die
Inangriffnahme in Aussicht gestellt . Jedoch sei diese Angelegen¬
heit nicht genügend vorbereitet , namentlich fehle es an dem aus¬
reichenden statistischen Material und man könne daher die dadurch
eintretende , jedenfalls aber sehr erhebliche und voraussichtlich
nicht unter 120 Millionen Mark jährlich betragende Belastung
nicht genau genug übersehen . Es wurde daher für unmöglich
erklärt , jetzt schon dieser Sache näher zu treten . Diesen Erklä¬
rungen gegenüber mußte trotz aller Theilnahme , welche bei allen
Parteien der Gedanke an sich fand , von einer weiteren Verfol¬
gung desselben zur Zeit abgesehen werden . Dagegen wurde ge¬
wissermaßen als Abschlagszahlung die Bestimmung in das Ge¬
setz ausgenommen , daß , wenn ein Versicherter verstirbt , bevor er
in den Genuß einer Rente gelangt ist, der hinterlassenen Witwe
oder den Kindern unter 15 Jahren die auf den Verstorbenen ent¬
fallende Hälfte der gezahlten Beiträge zurückerstattet wird . So¬
dann werden auch die älteren sozialpolitischen Gesetze demnächst
einer Revision zu unterziehen sein . Zu dem Krankenversiche¬
rungsgesetz ist eine Novelle bereits ausgearbeitet , welche verschie¬
denen bei der Anwendung des Gesetzes hervorgetretenen Mängel »

abhelfen soll . Der Unfallversicherung ist ferner eine größere
Reihe von Betrieben , namentlich von handwerksmäßigen Betrie¬
ben noch nicht unterworfen , welche nach dem Geiste dieser Ge¬
setzgebung ihr zu unterwerfen sein werden und auf welche sie
auszudehne « beabsichtigt ist."

Unter der Ueberschrift „Deutschlands Wettbewerb auf de «
Weltmarke " erklärt der „Hamburgischc Korrespon¬
dent " : „Nachdem die Vereinigung der beiden großen deutschen
Hafenplätze an der Nordsee , Hamburgs und Bremens , mit dem

deutschen Zollgebiete zur Thatsache geworden ist , erscheint dieser
Zeitpunkt besonders geeignet , um auf die Erfolge derjenigen Be¬
strebungen einen Rückblick zu werfen , welche der Erweiterung des
Absatzes deutscher Erzeugnisse im Ausland bis dahin gewidmet
wurden . Daß jene Bestrebungen trotz der eigenartigen Stellung ,
welcher die beiden größten Exporthäfen Deutschlands dem vater¬
ländischen Außenhandel gegenüber cinnahmen , recht erfreuliche
Ergebnisse gezeitigt haben , ist bekannt . Könnten die zahlreichen
Berichte der englischen und französischen Konsuln im Auslände ,
welche über die Benachtheiligung des Handels ihrer Heimathlän -
dcr durch den deutschen Mitbewerb heftige Klage führen , auch
schon genügen » um jene Thatsache zu erhärten , so hat es doch
ein Artikel der Zeitschrift des preußischen statistischen Bureaus ,
welcher die Ueberschrift „Deutschlands Wettkampf mit England
und Frankreich auf dem Weltmärkte " trägt , noch unternommen ,
auf Grund der deutschen wie fremdländischen handclsstatistischen
Angaben das Ergebniß der Bemühungen des heimischen Gewerbe¬
fleißes . einen erweiterten Absatz im Auslande zu erringen , ins¬
besondere den beiden stärksten Mitbewerbern Deutschlands , Eng¬
land und Frankreich , gegenüber , noch näher zu untersuchen und
festzustellen, im Anschluß daran aber die Aeußerungcn der wich¬
tigsten deutschen Handelskammern und kaufmännischen Korpo¬
rationen über den Ausfuhrhandel Deutschlands im Jahre 1887
mit einzelnen Rückblicken auf die Entwicklung desselben in den
früherenJahrcnzusammenzufasscn . Der interressanteAussatz , welcher
in eingehender Weise nacheinander den Ausfuhrhandel nach den

einzelnen Ländern Europas und außereuropäischen Staaten be¬

leuchtet , gelangt zu dem Ergebniß , daß der deutsche Ausfuhr¬
handel seit 1880 auf allen Märkten , namentlich den außereuro¬
päischen , im Wettbewerb meist recht günstige Ergebnisse erzielt
hat , daß dies allerdings aber nur mit Aufbietung aller Kräfte
und mit Unterstützung seitens der Reichsregierung erreicht werden
konnte . Sei das bisher Erreichte auch erst als der bescheidene
Anfang einer Betheiligung Deutschlands am Welthandel anzu¬
sehen, so seien doch die bezüglichen Bestrebungen in einer so viel¬

versprechenden Weise eingeleitet worden , daß sie , unverdrossen
und planmäßig weiter gepflegt , für die Zukunft zu den besten
Erwartungen berechtigten . Man dürfe umsomehr an dieser Hoff¬
nung festhalten , als auch die Handelskammern und kaufmänni¬
schen Korporationen jetzt eifrig bemüth seien , jenen Bestrebungen
nach Kräften förderlich zu sein . Gingen die Ansichten über die
Mittel und Wege , dies zu erreichen , auch mitunter noch aus¬
einander , so seien , doch Alle von dem einen Gedanken beseelt ,
durch die Ausdehnung des deutschen Handels den Interessen der
nationalen Arbeit zu dienen .

"

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . Juni .

Nachdem Seine Majestät der Kaiser und König die

Ermächtigung zur Veröffentlichung des Allerhöchsten
Kabinetsschreibens vom 14 . Juni d . I . ertheilt hat , mit¬

telst dessen die Ernennung Seiner Großherzoglichen Ho¬
heit des Prinzen Maximilian von Baden zum Seconde -
lieutenant L la suito des Garde -Kürassier -Regiments aus¬

gesprochen und Seiner Königlichen Hoheit dem Großher¬
zog bekannt gegeben wurde , sind wir in der Lage , den
Wortlaut des besagten Allerhöchsten Kabinetsschreibens
nachstehend mitzutheilen :

Durchlauchtigster Fürst , freundlich geliebter Vetter ,
Bruder und Onkel !

Es ist zu Meiner Kenntniß gekommen , daß Euer

Königlichen Hoheit Herr Neffe , der Prinz Maximilian
von Baden Großherzogliche Hoheit , nach Vollendung
seiner Universitäts - Studien und Absolvirung eines

juristischen Doktorexamens , sich nun wissenschaftlich
vorbereitet , das Offizier -Examen zu bestehen , um dann ,
seinem Wunsche entsprechend , als Offizier im Garde -

Kürassier -Regiment ausgenommen werden zu können .
Dies veranlaßt Mich , den Prinzen Maximilian von
Baden Großherzogliche Hoheit schon jetzt zum Seconde -
lieutenant ä In suite des Garde - Kürassier -Regiments
zu ernennen , will jedoch seinem Vater , dem Prinzen
Wilhelm von Baden Großherzogliche Hoheit , über¬

lassen , denZeitpunkt des Dienstantritts seines Sohnes
zu bestimmen . Es macht Mir Freude , Euer König -

licheHoheit von Vorstehendem unter dem Anheimgeben ,
die gefällige weitere Mittheilung sowohl an Ihren
Herrn Bruder als Ihren Herrn Neffen , über¬

nehmen zu wollen , in Kenntniß zu setzen , indem Ich
mit herzlicher Zuneigung und unveränderlicher auf¬
richtiger Freundschaft verbleibe

Euer Könglichen Hoheit
freundwilliger Vetter , Bruder und Neffe

Neues Palais , « rilu - r».
den 14 . Juni 1889 .

gez . Wilhelm .

An des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit .

Heute früh von 7 Uhr an wohnte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog der Besichtigung des 1 . und 2 .
Bataillons des 1 . Badischen Leib -Grenadier -RegimentS
Nr . 109 auf dem Forchheimer Exerzierplatz an . Da¬

nach empfing Höchstderselbe den Geheimerath Freiherrn
von Ungern - Sternberg , den Generalintendanten Edlen

Herrn zu Putlitz , den Oberststallmeister von Holzing und
den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen und

nahm dann den Vortrag des Geheimeraths Nokk ent¬

gegen .
Um 12 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit dem

neuernannten Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch -

Ungarischen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister Okolsscanyi von Okolicsna eine feier¬
liche Antrittsaudienz . Der Gesandte wurde in einem

Galahofwagen von seinem Hotel abgeholt und in das

Großherzogliche Schloß geleitet , wo derselbe durch de»

Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen empfan¬
gen und in den Empfangssaal eingeführt wurde . Der

Herr Staatsminister Turban wohnte der feierlichen
Audienz an , in welcher der Gesandte das Schreiben
Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich , Königs
von Ungarn Seiner Königlichen Hoheit dem Größherzog



Überreichte , durch welches derselbe am Großherzoglichen
Hofe akkreditirt wird .

Hierauf meldete sich der Major Chambeau , Ingenieur «
offizier vom Platz in Rastatt .

Um 1 */« Uhr wurde der Kaiserliche und Königliche Ge¬
sandte von Okolicsanyi von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin empfangen und um l ' /z Uhr fand zu Ehren
desselben eine Hoftafel statt , zu welcher der gesammte
Hofstaat, die Mitglieder des Staatsministeriums und noch
andere Persönlichkeiten eingeladen waren .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß-
htrzog die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von
Ungern-Sternberg und des Legationssekretärs Freiherrn
von Babo.

* (Der Vorstand der Museumsgesellschaft )
macht bekannt , daß zur Feier der Vermählung Ihrer Großh .
Hoheit der Prinzessin Marie von Baden mit Seiner
Hoheit dem Erbprinzen Friedrich von Anhalt am
Samstag den 29 . Juni d . I . , Nachmittags 5 Uhr , ein Garten¬
fest im Museumsgarten staltfinden wird , zu welchem , derselben
Bekanntmachung zufolge , die Höchsten Herschaften zu erscheinen
beabsichtigen.

* ( Wettbewerb um die beste innere Einrichtung
eines transportablen Lazarcths . ) In Nr . 156 der
„Karlsr . Ztg .

" theilten wir mit , daß auf Veranlassung Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta und unter Gewährung
von Preisen am 1. Juni ein Wettbewerb , die beste innere Ein¬
richtung eines transportablen Lazarcths betreffend , auf dem Ter¬
rain der Unfallverhütungsausstellung in Berlin eröffnet worden
war . Wir gaben damals eine Beschreibung der ausgestellten
Arbeiten , unter denen sich auch eine solche des Herrn 1>r . L-
Gutsch in Karlsruhe befindet . Die „Nordd . Allg . Ztg ? ' be¬
richtet nun , daß die „ internationale Jury "

, welche die Arbeiten
zu beurtheilen hatte , ihre Berathungen beendet hat . Sie ist zu
folgendem Resultat gelangt : Je eine goldene Medaille mit dem
Bildniß der Kaiserin , sowie je 2 000 M , erhielten die Herren Dr -
L. Gutsch zu Karlsruhe , Spezialarzt für Chirurgie und
Depotrespizient des Badischen Landesvereins , die Herren Christoph
Doogs und Goldschmidt - Berlin , sowie Kapitän Tomkins und
vr . Norton in London , die große silberne Medaille erhielten
Hoflieferant E . Cohn in Berlin und H . Schlesinger , erste Ber¬
liner Patent -Schlafmöbclfabrik in Berlin , die große silberne Me¬
daille und je 1000 M . wurden dem Stabsarzt l>r . H . F . Nicolai
in Berlin und Karl Prinz in Firma v . Strubecker u . Holluber -
Wien zuerkannt . Je 1000 M . erhielten Robert Peters - Berlin ,
sowie Oberstabsarzt vr . Haase , Regimentsarzt des Eisenbahn¬
regiments zu Berlin , und endlich je eine silberne Medaille Weber -
Falkenberg in Köln , Stabsarzt vr . v . Hase in Hannover , Esche¬
bach und Hausner in Dresden , C . Walter - Biondetti in Basel
und I . Odelga in Wien .

* (Telegraphenanstalten ) mit beschränktem Tagesdienst
sind in Schlierstadt (Amt Adelsheim ) , Reichenbach und Sexau
(Amt Emmendingen ) , sowie in Schwenningen ( Amt Meßkirch )
in Vereinigung mit den daselbst bestehenden Ortspostanstalten mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
worden.

" ( Die Schwurgerichtssitzungen ) für das zweite
Quartal nehmen hier am Montag , den 24 . d . M „ ihren An¬
fang und währen bis Donnerstag Abend . Den Vorsitz führt
Herr Landgerichtsdirektor Fis chler , bezw . dessen Stellvertreter
Herr Landgerichtsrath Dürr .

" (Der nächste Zucht - , Nutz - und Kleinvieh¬
markt ) findet im hiesigen städtischen Viehhof am Dienstag den
2. Juli statt. Es sind dabei verschiedene Preise ausgesetzt ; für
diejenigen, welche Marktthiere zuführen, sind Preise im Gefammt -
betrage von 735 M . und für Käufer solche von insgesammt
WO M . vorgesehen . Außerdem sind vom Kreisausschuß des
Kreises Karlsruhe weitere 250 M . zur Vertheilung an solche
Gemeinden bestimmt , welche auf diesem Markte preiswürdige
Karren ankaufen.

* ( Am Fronleichnamstag ) , den 20 . Juni findet laut
behördlicher Bekanntmachung kein Markt dahier statt .

H Heidelberg , 17 . Juni . ( Luther - Festspiel . — Stand
des Neckars . — Agnoscirte Leiche .) Zu dem Luther -
Festspiel in der Providenzkirche Hierselbst ist der Zudrang beson¬
ders seitdem Volksvorstellungen zu billigeren Preisen gegeben
Verden , ein sehr großer . Die allerletzte Aufführung ist nunmehr
definitiv auf nächsten Mittwoch festgesetzt. — Der Neckar ist in
den letzten Tagen erheblich gestiegen . Die Badehäuschen , welche
sich sonst am Ufer des Flusses befanden , schaukeln sich jetzt mitten
m der Fluth ; doch ist bis jetzt irgend eine Gefahr nicht Vorhän¬
de» . Wohl aber ist die Schifffahrt unterbrochen . — Vor einiger
8eit wurde die Leiche eines jüngeren gutgekleideten Mannes hier -
kelbst aus dem Neckar gezogen . In derselben ist nunmehr der
Geschäftsreisende Renner aus Liptingen ( Amts Stockach ) , der
lür ein Freiburger Haus thätig war , erkannt worden .

vr . 8eb . Heidelberg , 18. Juni . ( Aus Turnerkreisen .)
Heute vor 25 Jahren wurde Herr vr . K . Waßmannsdorfs zum
Vertreter des südwest- deutschen , jetzt zehnten deutschen Turncr -
" eises gewählt und hat dies Amt seit dieser Reihe von Jahren
°bne Unterbrechung verwaltet . Für sein unverdrossenes , thätigcs
*ui> ersprießliches Wirken in dieser wichtigen Stellung schulden
Hm die Gaue des Kreises , der Kreis selbst und die ganze deutsche
«mrnerschast ihren Dank .

( Baden , 17 . Juni . ( Gedenkstein . ) Auf der am Fuße«es Merkuriusberges belesenen Teufelskanzel ist kürzlich im Auf¬
lage Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und

er Großberzogin ein Gedenkstein zur Erinnerung an den
Wen Aufenthalt weiland Seiner Majestät Kaiser Wilhelms l .

jener Stelle errichtet worden . Der Gedenkstein besteht aus
mlem etwa 2,75 w hohen Granitblock , in welchen eine Syenit »
Alte eingelassen ist , die in erhabener Arbeit den Reichsadler
M - Unterhalb des letzteren ist die Inschrift angebracht : „In
Awnerung an Kaiser Wilhelm 1 . letzten Besuch dieser Stätte ,
^

- September 1886 ." Herr Bildhauer Kaffenberger hier ,
dessen Atelier der Gedenkstein hervorgegangen ist» verdient

A die vortreffliche Arbeit volle Anerkennung . — An dem KreuzM der Engelskanzel , welches s . Zt - Ihre Königliche Hoheit die
? roßherzogin zum Dank für die Errettung Seiner König -
>.wen Hoheit des Großherzogs von schwerer Krankheit errichten
»A - find jetzt die Todestage weiland Ihrer Majestäten der Kaiser
Schelm I . und Friedrich , sowie weiland Seiner Großherzoglichen
? "heit des Prinzen Ludwig Wilhelm im Aufträge Ihrer König -
^

>»ni Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin angebracht

8 Freibnrg , 17. Juni . (Jubiläum drS Schwarz¬
waldvereins . — Anlage von Rieselfeldern .) Eine
Deputation des Schwarzwaldvereins , mit dessen Präsidenten Herrn
Hofrath vr . Behaghel an der Spitze , batte vorgestern die
Ehre , von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
empfangen zu werden , um Höchstdensrlben zur Theilnahme an
dem bevorstehenden Schwarzwaldvereins - Jubiläum einzuladen .
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog gab der Abordnung
eine zusagende Antwort , falls nicht höhere Verhältnisse ihn noch
abhalten sollten . Zugleich geruhte der Erbgroßherzog zu ge¬
nehmigen , daß der Aussichtsthurm auf dem Roßkopf den Namen
„Friedrichs - Thurm " führe , - fi Die zum Zwecke der An¬
lage von Rieselfeldern erforderliche ^ Käufe von Liegenschaften
auf den Gemarkungen Umkirch und St . Georgen sind nunmehr
abgeschlossen und es soll das große Projekt demnächst dem Bürger¬
ausschuß zur Genehmigung vorgelegt werden . Mit Durchfüh¬
rung dieses Unternehmens wird es ermöglicht , die ganze Stadt
nach einheitlichem System zu kanalisiren und alle Abwasser sammt
den Fäcalstoffen den Rieselfeldern zuzuführcn . Für die Reini¬
gung ist eine 1200 — 1300 Morgen große Fläche vorgesehen ,
welche allmälig unter landwirthschaftlicher Ausnutzung den er¬
wähnten Zwecken dienstbar gemacht werden soll . Die Kosten des
großartigen Unternehmens werden über zwei Millionen Mark
betragen .

— Vom Bodeusee , 17. Juni . (Gesundheitszustand .— Getreidevcrkehr . — Fischbrut - Anstalt Ueber -
lingen .) Die Gesundheitsverhältniffe der ersten Monatshälfte
sind als überwiegend günstig zu bezeichnen. Der Scharlach ist
gänzlich zurückgetreten . — Der Schrannenverkehr war in der
jüngsten Zeit in Villingen recht lebhaft . Man verkaufte da¬
selbst an einem Markttage 429 Zentner Neukorn und 58 Zentner
Altkorn und 62 Zentner Hafer ( Preis 7 M . 10 Pf . ) . In R a -
dolszell wurden 121 Doppelzentner Weizen , in Ueber -
lingen 149 Dztr . Korn ( Abschlag 22 Pf . ) und 59 Dztr . Wei¬
zen (Abschlag 42 Pf . ) verkauft . Die Mehl - und Brodpreise hal¬
ten sich noch auf dem bisherigen Stand , obwohl dieselben früher
oder später vom Rückgang der Fruchtpreise nicht unberührt blei¬
ben können . In der im sog . Scherrengraben zu Ueberlingen
eingerichteten Fischbrntanstalt wurden unlängst mehrere Tausend
junger Fischchen , vermuthlich durch Einwerfen von Kalk oder
Gift in das Wasser , getödtct , und wurde dadurch ein Schaden
von etwa 800 M . verursacht . Für die Entdeckung des z . Zt .
noch unbekannten Thäters ist eine Belohnung von 100 Mark
ausgesetzt .

Verschiedenes .
IV. Berlin , 17 . Juni . (Radfahrwettrennen .) Bei dem

Internationalen Zweiradfahren , 2000 m, erster Lauf , war der
erste Gewinner A . Spitzig vom Berliner Bicyclektub Germania
mit 3 Minuten 32 '/z Sekunden . zweiter W . Pöge vom ersten
Chemnitzer Bicycleklub , dritter E . Thörey vom Leipziger Bicycle -
klub ; zweiter Lauf : erster Gewinner E . Dünnebeil vom Rad¬
fahrerverein Berlin mit 5 Minuten 28°,z Sekunden , zweiter A .
Heimann -Berlin , dritter E . Weigel vom Dresdener Bicycleklub .
Internationales Dreiradfahren , 5 000 m : erster 8 . Stein vom
Radfahrverein Frankfurt mit 10 Minuten 2 ' /z Sekunden , zweiter
Tbeodor Jaide von demselben Verein , dritter A . Klarner vom
Leipziger Radfahrerklub . Zweirad - Meisterschaftsfahren von En »
ropa , 10 000 m .- erster A . Lehr vom Frankfurter Bicycleklub mit
19 Minuten 8°/s Sekunden , zweiter I . Göbel vom Radfahrer¬
verein Frankfurt , dritter I . H . Adams vom Lewisham - Bicycle -
klub. Die drei Gewinner liefen den andern Konkurrenten sozu¬
sagen davon , sodaß dieselben nach und nach abstiegen . Lehr ge¬
wann sicher mit 5 bis 6 Meter .

IV Strassbnrg , 17. Juni . ( Grundsteinlegung .) Gestern
Nachmittag ' /s5 Uhr fand die feierliche Grundsteinlegung der
neuen Jung - Sankt - Peterskirche in Gegenwart des Bischofs
Stumpf , einer zahlreichen Geistlichkeit , der Vertreter des Mini¬
steriums , des Bürgermeisters , der Gemeinderäthe und einer großen
Menschenmenge statt . Der Platz war festlich mit Fahnen in
deutschen , elsäsfischen und päpstlichen Farben und Wappenschildern
mit dem Reichsadler geschmückt . Wegen eines naben schweren
Unwetters mußte der Bischof den Weiheakt vor dem Ende ab¬
brechen.

* Gastein , 17 . Juni . ( Kaiser - Wilhelm - Büste . )
Nach einem Privattelgramm der „Neuesten Nachrichten " wurde
gestern die von Abesser (Berlin ) gestiftete Bronzebüste Kaiser
Wilhelms I. feierlich enthüllt. Gastein war festlich beflaggt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.)

ckfi Berlin, 18. Juni. (Privattelegramm .) Wie die „ Post "
meldet , siedeln Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin am 21 . Juni für die Zeit der Hochzeitsfeier¬
lichkeiten in das Berliner Schloß über.

Berlin, 18 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichtdie Verleihung des Schwarzen Adler - Ordens an den
Fürsten Herrmann zu Hohenlohe -Langenbnrg.

Ferner wird dort das Gesetz veröffentlicht, betreffenddie Geschäftssprache der gerichtlichen Behörden Elsaß-
Lothringens. — Dem Direktor des Reichsamts des Innern
Bosse ist das Kreuz der Comthure des Hohenzollern-
ordens und dem Geheimerath Wödtke das Ritterkreuz
desselben Ordens verliehen worden.

Magdeburg, 18. Juni. Bloch und Schiffmacher , welche
früher wegen Landesverrath verurtheilt worden waren ,sind heute ohne Ausweisungsdekret entlassen worden.

Paris, 18. Juni . Die Kutscher beschlossen , die Arbeit
wieder aufzunehmen .

Als eine bonlangistische Versammlung gestern den Zirkus
Fernando verließ , fanden einige Zusammenstöße statt,wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden.

St . Petersburg, 18 . Juni. Nach der „ Nowoje Wremja"
ist die Revision des russisch-japanischen Handelsvertrags
eingeleitet .

Der „ Nowosti" zufolge sollen nach der Verstaatlichung
der transkaukasischen Eisenbahn, welche am 13 . Juli ein-
tritt , dieses Jahr die Eisenbahnlinien Rjashsk-Ujasmaund Morschansk -Ssysram abgelöst und die Libau-Romnyerund Warschau -Terespoler Bahn am 13 . Juli 1890 ver¬
staatlicht werden .

Laut amtlicher Veröffentlichung sind Wollenlumpen und
Wollabfälle mit einem Einfuhrzoll von 1 , Schießpulverund andere Explosivstoffe mit einem Zoll von 1,40 resp.3 Goldrubel per Pud belegt worden. Die Zölle auf Roh¬wolle , Kunstwolle , gekämmte, gesponnene und gedrehteWolle wurden um 20 bis 100 Prozent , auf Stärke um
7 Prozent , auf Wachs um 25 Prozent erhöht und jene
auf Reis um 20 Prozent ermäßigt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Hegiker .Geburten . 12 . Juni . Klara Rosa , V . : Josef Meßmer ,Gipser . — Oskar , V . : Albrccht Weiser , Schneider. — 15. Juni ,Josefine Marie Margarethe , V . : Aug . Ludw . Raif , Central¬verwaltungsassistent . — 17 . Juni . Anna Elise Sofie, V . : CamillHoffmann , Schriftsetzer.
Eheaufgebote . 17 . Juni . Heinrich Herbstrieth von Etten -

heim , Dreher hier , mit Friederike Bauz von Mühlhausen . —
18 . Juni . G -org Gutknecht von Heidelsheim , Taglöhner hier »mit Rosine Lorenz von Oberweier - — Johann Seiler von Staufen¬berg , Tapezier hier , mit Katharina Loes von Untergrombach . —
August Dold von hier , Maurer hier , mit Hedwig Holzhauer vonSchellbronn . ,

Eheschließungen . 18. Juni . Paul Amend von Deutsch¬krone , Vorschußkassier in Radolfzell , mit Emma Schumachervon hier . — Gustav Fiedler von Gierbirgsdorf , Bureaugehilfehier , mit Luise Ansmann von Unteröwisheim .Todesfälle . 17 . Juni . Eduard Trouslard , Ehem . , Bild¬
hauer , 42 I . - Giesela , 1 M . 11 T - , V . : Adolf Planck , Hut¬macher . — Anna Hertweck, ledig , Nätherin , 20 I . — JosefFröhlich , Ehem . , Dtener , 51 I . — 18. Juni . Karoline Zimmer¬mann , ledig , Privatiere , 32 I .

Witterungsbeobachtungrn der Mrtrorol . Station K«r lsnchr .

Juni . Barom . Thenn ,
in 0 .

Absol.

Zeucht
. Relative

Sind . Himmel .

17 . Nachts 9 U . 752 .3 -̂j-17 .6 14.0 94 NE bedeckt18 . Mras . 7 U . 753 .214- 160 10.4 77 klar18 . Mitgs. 2 U . 752 .3 -^ 218 10L 54 w . bew-

Wafferstaud des Rheins . Maxau » 18 . Juni , Mrgs . 5,92 w ,gefallen 5om .

Wetterkarte vom 18 . Juni, Morgens 8 Uhr.

Ns /

Ljranttsurtrr telegraphische
Kursberichte .

vom 18
- - „ptere.

4°/<jDeutsche
anleihe 107.95

4°/« Preuß . Kons . 106.50
4"/« Baden in fl. —
4°/o „ inM . 104.90
Oesterr . Goldrente 93.—

„ Silberr . 71 .30
4°/o Ungar . Goldr . 86 20
1877r Russe»
1880r „ 90.30
H . Orientanleihe 72 .50'
Italiener 94.10
Egypter 92.40
Spanier 75.201
Serben 84 .50

Banke«.
Kreditaktien 258f-«Diskonto -Kom-

mandit

Juni 1889.
Bahnaktien.

Staatsbah « 204 '
Lombarden 106'
Galizier 175.-
Elbthal 188 .!
Mecklenburger 157.!
Mainzer 124 .!
Lübeck-Büch .-Hb . 186 .!
Gotthard —
Wechsel nnd Sorte:
jWechsela . Amstd. 168.!

, „ London 20 .-
, „ Paris 81/

. , „ Wien 170 .
'

Napoleonsd 'or 16.!
»rivatdiskonto 2'

3ad . Zuckerfabrik119 .!
Mali Westereg. — .-R a ch b ii r s e-
Kreditaktien 258 '
Staatsbahn 204 '

_ 227.40
Basler Bankver. 156.—
DarmstädterBank 163.90 Lombarden
5°,oSerb . Hyp . Ob . 85.90 Tendenz : matt .

Berlin. Wie«.Oest. Kreditakt. 161.90 Kreditaktien 301 .90
„ Staatsbahn 102.60 Marknoten 58 .55Lombarden 52.80Ungarn 101.05Disk .-Kommand. 226 .90 Tendenz : still.Laurahütte 129.40 Paris .Dortmunder 84.- 3°/« Rente 85 .51

Marienburger —.— 'Spanier 75 -/,Böhm . Nordbahn — .— 'Egypter 462.—Tendenz: —. Ottomane 532 .—
_

Uebersicht der Witterung . Die Depression , welche vor 24 Stunden über der mittleren Ostsee lag , verharrt zwar noch anihrer Stelle ; der hohe Druck , dessen Kern noch den Nordwesten des Erdtheils bedeckt , hat jedoch , keilförmig nach Südoficn vor¬stoßend , weit in den Continent Herrin an Einfluß gewonnen , so daß fast durchweg Aufklären erfolgt ist. ' Infolge des nach Ostenund nach Süden gerichteten Luftdruckgefälles wehen nördliche Winde , welche jedoch kein weiteres Sinken der Temperatur ver¬anlaßt habpi .



Schwerhörigkeit .
_ Kehörüöel aller Art WW

insbesondere hartnäckige und veraltete Fälle , werden schnell und dauernd
gebessert und geheilt durch den neu erfundenen Gehör - Behandlungs -
Apparat , wofür ein Kaiser! . Reichspatent für Deutschland , sowie
Staatspatente von allen größeren Ländern der Welt verliehen wurden.

Große Erfolge , überall Beifall und höchste Anerkennung in wissen¬
schaftlichen Kreisen. Aehnliches existirt überhaupt nicht ! Jeder
kann die Erfindung ganz seinem Leiden entsprechend anwendcn.

" W8
Als Vertreter des Erfinders und Patentinhabers werde ich in

ILnrlisrirliv im Nl«1« 1 am 20. und 21 . Juni
kostenfrei von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach¬
mittags zu sprechen sein . Alle Gehörleidenden aus Stadt und Um¬
gegend lade ich zum Besuche ein .

A . Wittmann , ehemal . König! . Ober - Lazareth - Inspektor ,
Vertreter d . Fabrik patent Gehör-Heilapparate zu Weferlingen (Sachsen).

Der Versandt geschieht durch das Internat . Versandt - Bureau ,
Berlin 6 . Spandauerstr . 30 I -, gegenüber dem Rathhause . W .804 .

Lsnslokium Kslikn - Kslien.
OlriK Ilr II»« «I, 8ol »l»e1ü«i7.

vlsksrs Lnsknnkt cturck clis VsrivaltunK . W .777 .3

W .824 . Oberkirch .

Ankündigung.
Mit obervormundschaft-

^ licher Genehmigung werden
aus dem Nachlasse der verstorbenen
Kaufmann Kilian Walterspiel
Witwe, Barbara , geb. Hund von Ulm,
die nachbeschriebenen Liegenschaften am :

Dienstag dem 2 . Jnli 1889 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhaus zu Ulm durch den Unter¬
zeichneten zweitmals öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis auch nicht geboten
wird.

Beschreibung der Liegenichaften.
Gemarkung Ulm :

1. 9 Ar 54 Meter Hofraithe,
2 „ 07 „ Hausgarten und
1 „ 66,5 „ Hausgarten .

Auf der Hofraitbe befindet sich
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller und Kaufladen mit
angebautenOekonomiegebäuden,
2 Scheuern, Waarenmagazin ,
Stallungen , Vorschops » unter
den Oekonomiegebäudenbefinden
fichein gewölbter und ein großer
Balkenkeller , von Holz u . Stein¬
riegel erbaut , unter einem Dach
mit besonders stehendem Holz-
und Wagenschopf und besonders
stehenden vier Schweinställen,
Gewann Ortsetter ,

Anschlag . . . . 10,000
In diesem Hause wurde schon

seit 50 Jahren ein Kaufmanns -
gcschäft in Tuch- u . Kolonial -
waaren mir gutem Erfolg be¬
betrieben .

2. 37 Ar 71 Meter , u . zwar :
27 „ 36 „ Ackerland u.
10 ., 35 „ Grasgarten

letzt ganzWiese, GewannDorf -
inatt, Anschlag . . . . - - 1 -500

zusammen - . 11,500
Oberkirch , den 15 . Juni 1889 .

Großh . Gerichtsnotar .
Kübndeutsch .

MttrA/öeLe/re -r-

von ^oliLnn Maria I 'arina
MAoMder äem Oereoosplatr.

Kaden in allen beesepen 6e -
svkäÄvn äer kraneke . W .43 .11 .

Neues Heu ,
nur gute trockene Waare , kauft die
Karlsruher Pferdebahn zum Preise
von 2 Mark den Zentner . (W .813 .3

Anzufahren in tue Scheune des Gast¬
hauses „ zur Blume " in Durlach von
Vormittags 10 bis 6 Uhr Abends.

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Von Bremen
nach New - Nork

(in 8 bis 9 Tagen )
Baltimore

Süd -Amerika
Ost -Afien
Australien

befördert Passagiere mit den rühmlichst
bekannten Post- und Schnelldampfern

die Gener al-Agentur

Mannheim IL S , 4
sowie dessen » geute« :

Vax Imvmbke, Herrenstraße 25,
ssarlsruks, B .831.6.

Gläubiger-Aufforderung .
W .848 . Ettenheim . Wer an den

Nachlaß des Landwirths Johann
Stulz von Schmieheim eine Forde¬
rung zu machen und solche noch nicht
angemeldet hat, wird hiermit ausgefor¬
dert, sein Guthaben längstens

innerhalb 8 Tage »
bei dem Unterzeichneten Notar anzu¬
melden , widrigenfalls eine Verweisung
auf das zur Vertheilung kommende
Vermögen nicht stattfinden würde.

Ettenheim, den 17 . Juni 1889.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bekanntmachung.

W .816 . Nr . 26,072 . Heidelberg .
Mit diesseitigem Beschluß vom 4 . Mai
d . I . , Nr . 19,938 , wurde der verhei -
rathete Landwirth Friedrich Frauen¬
feld von Handschuchsheim als Ver¬
schwender erklärt und demselben infolge
dessen verboten , ohne Beiwirkung eines
Beistandes Vergleiche zu schließen , An¬
leben aufzunehmen, ablösliche Kapita¬
lien zu erheben oder darüber Empfangs¬
scheine zu geben , auch Güter zu ver¬
äußern und zu verpfänden, sowie hier¬
über zu rechten .

Zu dessen Beistand wurde durch Be¬
schluß der Obervormundschaftsbehörde
Landwirth Michael Eichler in Hand-
schuchsbeim ernannt .

Heidelberg , den 12. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Erbeinweisungen .

W .820 .1 . Nr . 5467 . Schopfheim .
Die Witwe des verstorbenen Haupt -
lebrers Karl Wilhelm Fiedler von
Maulburg , Maria , geb . Müller , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen .

Schopfheim, den 10 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
H au ser .

W .819,1 . Nr . 5680 . Schopfheim .
Die Witwe des verstorbenen Schmieds
Ernst Friedrich Sturm von Maul -

^bürg , Anna Maria , geb . Pfennig , hat
l um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebe¬
ten . Etwaige Einwendungen sind bin¬
nen 4 Wochen dahier vorzubringen.

Schopfheim, den 14. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

W .815 . Nr . 6056 . Mosbach . Die
Witwe des Maurers Johann Rem -
bach in Hochhausen , Katharina , geb.
Brand , hat bei Großh . Amtsgericht
hier die Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemanns
nachgesucht . Diesem Begehren wird
genanntes Gericht entsprechen , wenn
nicht binnen drei Wochen Einsprache
hiegegen erhoben wird. Mosbach , den

! 14. Juni 1889 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Heber .

W . 757. 2. Nr . 4439 . Oberkirch .
Die Witwe des am 3. Januar 1889
verstorbenen Landwirths und Holzhänd¬
lers Joseph Huber von Griesbach.
Wilhelminc , geb. Huber von da , hat
um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind hinnen
vier Wochen

hier vorzubringen.
Oberkirch , den 13. Juni 1889.

Großb . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Schneider .

Haudelsregtsterrintritge .
W .762. Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 200 Ges .Reg. Bd . VI

Firma: „Müller u . Dubais" in Wald¬
hof ( Gemeinde Käferthal ). Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschafter
find : vr . Albert Müller und vr . Her¬
mann Dubais, beide Ehrmiker in Mann¬

heim . Die Gesellschaft hat am 1
nuar 1889 begonnen.

2. Zu O .Z . 239 Firm .Reg . Bd . II
Firma : „Gebrüder Loeb" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 201 Ges .Reg . Bd . VI
Firma : „Blum und Levi" in Mann¬
heim . Der am 17. Mai 1889 zwischen
dem Gesellschafter Sigmund Levi und
Olga Neumark von Nürnberg errichtete
Ehevertrag bestimmt in Art . I , daß die
Gütergemeinschaft auf den von jedem
Theil einzuwerfenden Betrag von 100
Mark beschränkt werde .

4 . Zu O .Z . 198 Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Ernst Schäfer " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 698 Firm .Reg . Bd . II
Firma : „F . Schaaf " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

Mannheim , den 8 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
W .691 . Nr . 5721 . Kenzingen .

Im diesseitigen Firmenregister wurden
folgende Einträge vollzogen :

1 . Zu O .Z . 94 : Firma I . König
in Wyhl . Der Inhaber Josef
König ist gestorben . Jetzige In¬
haberin dieser Firma ist dessen
Witwe , Theresia, geb. Hügle.

2. Zu O .Z . 75 . Firma H . Finck -
Meyer in Riegel :

Diese Firma ist erloschen .
3 . Zu O .Z . 1 . Firma I . Held in

Kenzingen :
Der Inhaber Johann Held ist
gestorben - Jetziger Inhaber ist
dessen Sohn Karl Held , lediger
Kaufmann in Kenzingen.

Kenzingen, den 8 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . D ölt er .
W741 . Pforzheim . Zum Ge-

nossenfchaftsregisterwurde eingetragen:
Bd . I O .Z . 22, bezw. 38 . Firma

Landw . Konsumverein Itters¬
bach ( eingetragene Genossenschaft ) mit
Sitz in Ittersbach . In der General¬
versammlung vom l . März d . I . wurde
an Stelle des seitherigen Kassiers Haupt¬
lehrer Karl Reimold Landwirth Mi¬
chael Mohr von Ittersbach zum Kas¬
sier und in der Generalversammlung
vom 21 . Mai 1889 an Stelle des seit¬
herigen Beisitzers Mathias Kappler —
Wagner Philipp Friedrich Großmüller
von Ittersbach als Beisitzer gewählt.
Pforzheim , den 4 . Juni 1889- Großh.
Amtsgericht. Mittel ! .

W . 795. Nr . 7034 . Durlach . Un¬
term Heutigen wurde eingetragen :

I . In das Gesellschaflsregister:
Zu O .Z . 55 : „Firma F . I . Sp ob¬

rer in Weingarten " : Die Gesellschaft
hat sich am 1 . Juni d. I . aufgelöst .II . In das Firmenregister :

Zu O .Z . 202 : „Firma F . J . Spob¬
rer in Weingarten " : Der Theilhaber
dieser unter O .Z . 55 des Gesellschafts¬
registers eingetragenen Firma Kauf¬
mann Hermann Spohrer in Wein¬
garten führt das Geschäft als Einzel¬
kaufmann unter seitherigerFirma weiter.

Zu O .Z . 203 : Firma Wilh . Spoh¬
rer in Weingarten : Inhaber ist Kauf¬
mann Wilhelm Spohrer von Wein¬
garten . Derselbe ist vcrheirathet mit
Marie Rosine, geb . Gentner von Wein¬
garten . Nach Artikel I des Ehever¬
trags ist die Gütergemeinschaft auf den
beiderseits einzuwerfenden Betrag von
100 Mark beschränkt .

Durlach , den 7 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
W .797 . Nr . 25,855. Heidelberg .

Zum diess . Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1. Die Firmen
„Max Karlebach" in Heidelberg ,

O .Z . 15 Band I.
„ H . Brenner " in Heidelberg , O .Z.

147 Band I ,
„Gustav Keller" in Heidelberg ,

O .Z . 244 Band I,
„M . Schipper " in Heidelberg ,

O .Z . 322 Band I,
„I . Borkhard Wwe .

" in Heidel¬
berg, O .Z . 774 Band I,

„L - Thomas " in Heidelberg , O .Z.
164 Band II ,

sind erloschen .
2 . Zu O .Z . 250 Band II :

Die Firma „Herm. Preh " mit
Hauptsitz in Mannheim , Zweig¬
niederlassung in Heidelberg . In¬
haber derselben ist Kaufmann Her¬
mann Prey in Mannheim . Ver¬
ehelicht ist derselbe mit Luise Sing
von Karlsruhe ohne Ehevertrag .

3 . Zu O .Z . 251 Band II :
Die Firma „ Hermann Bock"

mit Sitz in Heidelberg . Inhaber
derselben ist Konditor Hermann
Bock von Ludwigsburg , wohnhaft
hier. Derselbe ist mit Emma
German aus Schwäbisch Hall
ohne Ehevertrag verehelicht .

Heidelberg, den 12 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
W . 798 . Nr . 9483 . Rastatt . Ins

Firmenregister zu O .Z. 167 zur Firma
Rastatter Mineralwasscrfabrik
in Rastatt wurde heute eingetragen :

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Johannes Koch dahier. Derselbe ist seit
dem 21 . Mai d . Js . mit Magdalena,
geb. Holzberger dahier, Witwe des Emil
Harsch, verehelicht. Nach dem Ehever-
traa, datirt Rastatt den 16. Mai d . I . ,
wirft jeder Theil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige»
gegenwärtige und künftige» bewegliche
und unbewegliche Vermögen sammt den
Schulden davon ausgeschlossen bleibt.

Das ehegemeinfchaftliche Vermögen be¬
steht demnach aus dieser Baarschaft und
der künftige » Errungenschaft .

Rastatt , den 8 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
W .833 . Nr . 7243 . Durlach . Zu

O .Z . 198 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde unterm Heutigen eingetra¬
gen : Firma „Maier Benjamin " in
Königsbach: Dem Handelsmann Jakob
Benjamin in Königsbach wurde Pro¬
kura ertheilt-

Durlach , den 14. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
W .837 . Nr . 6901 . Müllheim .

Zu Ordn .Z . 9 des Firmenregisters —
Firma Gustav Seufsert in Müll¬
heim — wurde heute eingetragen:

Dem Gustav Seufsert jung hier ist
Prokura ertheilt.

Müllheim , den 14. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
W .754 . Nr . 13,215 . Bruchsal .

Zu O .Z . 149 des Gesellschaftsregistcrs
Firma Gebrüder Mäher in Bruchsal
wurde heute eingetragen:

Die Gesellschaft ist aufgelöst ,
die Firma erloschen .

Brucksal, den 12. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Zwangsversteigerungen .

W .853 . Karlsruhe .

Steigerungs -
- Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
das dem Glaser Leonhard Sebastian
Vogel dahier zugehörige ,

in der Uhlandstraße dahier unter
Nr . IS , einerseits neben Ghpser
Kassel , anderseits neben Max van
Venrooy und Andreas Wolfert ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus mit
Werkstätte und der sonstigen liegen -
schaftlichen Zugehör, einschließlich des
Grund und Bodens,

gerichtlich taxirt zu . 35,000
am Dienstag dem 9 . Juli l. Js .»

Nachmittags 3 Uhr ,
im Kommissionszimmer des Rathhauses
dabier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
auf das höchste Gebot erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße 187 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1889 .
Großh . Notar

Ott .
W .751 . 2 . Heidelberg .
Versteigerungs-
Ankündigung .

Am Donnerstag dem 18 . Juli
1889 , Vormittags 8 Uhr» wird im
Saale des Rathbauses zu Heidelberg
dem Gastwirth Friedrich Schlag
ijahier die unten erwähnte Liegenschaft
8er Gemarkung Heidelberg in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.

Güterverzeichniß Nr . 713 .
7 Ar 82 l̂ Mtr . Platz an der Haupt¬

straße , worauf , mit Haus Nr . 28 be¬
zeichnet, erbaut sind :

a . ein 2stöckiges Wohn- u . Wirths -
haus mit gewölbtem Keller und
Ladeneinrichtung, von Stein ;

d . ein zweistöckiger Wohnungsanbau
mit gewölbtem Keller , von Stein ;

o . ein 3stLckiges Hintergebäude links,
mit Küche und Wohnung , von
Stein ;

<l . ein 3stöckigesHintergebäude links,
mit Wohnung , von Stein ;

e . ein dreistöckiges Treppenhaus ;
I. ein zweistöckiges Hintergebäude mit

Kniestock, Werkstätte u . Wohnung ;
g . ein zweistöckiger Seitenbau rechts ,

von Stein , mit Kniestock und ge¬
wölbtem Keller;

b . eine einstöckige Werkstätte mit
Zimmer ,

einerseits Konrad Neuland , anderseits
Emil Rösler , vorn die Hauptstraße.

Hiermit ist die Realwirthschaftsge-
rechtigkeit „zum goldenen Pflug "

, jetzt
„zum Deutschen Hof " genannt, ver¬
bunden .

Der Gcsammtanschlag beträgt
95,999 M .

Heidelberg , den 8 . Juni 1889.
Der Vollstrcckungsbeamte :

C . Bücherei ,
Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege .
Urtheilseröffnung .

W .825 . Sekt. III. J .Nr . 994 . Ra¬
statt . Durch kriegsgerichtliches Er-
kenntniß vom 8 ./12. Juni l . I . sind

1 . der Musketier des 3 . badischen
Infanterie - Regiments Nr . 111
Gottlob Karl Wcnzelburaer
von Laufen a/N .» Amtsgericht Be¬
sigheim (Württemberg ) , und

2 . der Kanonier des Badischen Fuß -
Ärtillerie -Bataillons Nr . 14 Jakob
Müller von Älicsbrückcn, Amts¬
gericht Saargemund (Elsaß-
Lothringen ), in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldstrafe von je 160 Mark ver-
urtheilt worden.

Rastatt, den 14. Juni 1889 .
König!. Kommandantur -Gericht .

Berm . Bekanntmachungen .
W .852 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20. Juni l.
tritt der Nachtrag VII zum Badis^_
Württembergischen Gütertarif in Kraftz

Exemplare werden von den Verband
stationen unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1889 .
General -Direktion.

W .73ÖH Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege:
200 Tonnen Fettnußkohlcn,

80 „ Anthracitnußkohlen,
1500 „ Schmiedekohlen und
1200 „ Koks.

Angebote sind mit der Aufschrist
„Kohlen" versehen schriftlich , versiegelt
und portofrei längstens bis Dienstag
de» SS . Juni , Vormittags 19 Uhr,
bei uns einzurcichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazme.
W . 784 .2 . Nr . 4209 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeiten zur
Herstellung einer Maschinenhalle für die
elektrische Beleuchtung des hiesigen
Rangirbahnhofes sollen im Submis¬
sionswege einzeln oder im Ganze «
vergeben werden :

1 .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10 .

und Stein -
27510

770
3290
630

1880
550
770

1720
440

Erd -, Maurer
hauerarbeiten .
Verputzarbeiten
Zimmerarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten .
Schlosserarbeiten
Blechnerarbeiten
Anstreicherarbeiten
Pflästererarbeiten .
Lieferung und Montirung des
eisernen Dachstuhles im Gewichte
von . 10470 Icz
Lieferung der gewalzten
Trägerbalken im Ge¬
wichte von . . . . 8180 Kx
Lieferung d . Unterlags¬
platten ( Gußeisen) im
Gewichte von . . . 760 KZ

Kostenanschläge , in welche von den
Submittenten die Einzelpreise einzutra¬
gen sind , werden auf der Kanzlei des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auflie¬
gen , auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zum
S4 . Juni d I . » Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Sub¬
missionen stattfindet, an den Unterzeich¬
neten einzureichen .

Mannheim , den 12 . Juni 1889 .
Bahnbauinspektor.

W .802 .2 . Nr . 3139 . Offenburg .

Vergebung
von Brückenarbeiten .
Die Herstellung zweier eisernen Brü.

cken soll im Submissionsweg vergeben
werden.

Das Gewicht der Brücken beträgt :
1 . Der Brücke über die Fautenbach

Müschen den Stationen Achern und
Renchen :

s . 14000 kg Schmiedeisen,
b . 666 „ Gußeisen.

2 . Der Brücke über die Durbach zwi¬
schen Appenweier und Legelshurst:

a. 14800 kg Schmiedeisen und
d . 666 „ Gußeisen.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen bis zum Tag der Submissions¬
verhandlung auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsichtsnahme auf . Die
Angebote, welche den Preis pro 100
Schmied- und Gußeisen, sowie den
Preis pro 100 leg der jetzigen und zn
entfernenden Brücken , welche der Sub¬
mittent zu übernehmen hat , enthalten
müssen , sind längstens bis Freitag
den 28 . d. Mts .» Abends , hierher
einzusenden .

Offenburg , den 14 . Juni 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

W .85I . 1 . Nr . 1369 . Werth eiw.
Lieferung von Diorit - oder

Syenit -Pflastersteine «.
Die Lieferung von ca. 12000 Stück

Diorit - oder Syenitpflastersteinen für
Straßenpflaster in Wcrtbeim, im Am
schlag von 1500 , soll im Submff-
siouswege vergeben werden und M
Angebote hierauf pro tansend Stw »
frei Station Wertheim am Ma«
gestellt , portofrei , verschlossen und Mss
entsprechender Aufschrift versehen sM
testens am

Mittwoch dem 3 Jnli d. I .,
Vormittags 11 Uhr, ,

zur Submissionsverhandlung bei uns
einzureichen .

Die Bedingungen liegen auf oew
Jnspektionsbureauzur Einsicht auf ua»
können auch von uns bezogen werden .

Wettheim, den 15. Jum 1889 .
Großh . Wasser- und Straßenba«-

Inspektion.
einer Beilaae .)

Drnck »nd Verla, der G. vrann 'sche » H,fd»chdr»«erei.
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